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Landmanagement

Landwirtschaftliche Planung
St. Galler Rheintal
Das Hochwasserschutzprojekt «Rhein - Erholung und Sicherheit» Rhesi sieht vor, die

Abflusskapazitat des Alpenrheins zwischen Ruthi und St Margrethen markant zu
erhohen Davon ist insbesondere die Landwirtschaft stark betroffen, da im Perimeter

auf Schweizer Seite ausgedehnte Rheinvorland-Flachen landwirtschaftlich genutzt
werden Um die Position der Landwirtschaft im Projekt Rhesi zu starken und ihre

Entwicklungsbedurfnisse im Rheintal zu bestimmen, initiierte der Verein St Galler

Rheintal eine Landwirtschaftliche Planung (LP), welche von der Internationalen Rhein-

regulierung, dem Landwirtschaftsamt St Gallen und dem Bundesamt fur Landwirtschaft

BLW mitfinanziert wird

Le projet Rhesi «Rhein - Erholung und Sicherheit» (renaturation et securisation du

Rhin) de protection contre les crues a pour objectif d'augmenter notablement le debit
du Rhin alpin entre Ruthi et St Margrethen L'agriculture est concernee au premier
chef par ce projet du fait que du cöte suisse eile exploite des surfaces etendues du lit

majeur du Rhin qui sont integrees dans le perimetre du projet Afin de renforcer la

position de I'agriculture au sein du projet Rhesi et de definir ses besoms de develop-

pement dans la vallee du Rhin, le «Verein St Galler Rheintal» (association Vallee du
Rhin saint-galloise) a lance une planification agricole (PA) cofinancee par la Regulation
internationale du Rhin, le service cantonal de l'agriculture de St Gall et l'Office federal

de l'agriculture OFAG

betroffen So liegen im Projektperimeter
auf Schweizer Rheinseite 270 ha

landwirtschaftlich genutzte Vorland-Flache,
welche fur Hochwasserschutz und

Ökologische Massnahmen beansprucht werden

sollen Um die Position der Landwirtschaft

in Bezug auf das Projekt Rhesi zu

starken, entschied sich der Verein St Galler

Rheintal (VSGR) im Jahr 2013, eine
Landwirtschaftliche Planung (LP) in Auftrag

zu geben Der VSGR besteht aus den

Rheintaler Gemeinden von Ruthi bis St

Margrethen, aus Wirtschaftsverbanden,
den Ortsgemeinden und weiteren regionalen

Organisationen Die Internationale

Rheinregulierung, das Landwirtschaftsamt

St Gallen sowie das Bundesamt fur
Landwirtschaft BLW finanzieren die LP

St Galler Rheintal mit

LP Modul 1: Landwirtschaft
im St. Galler Rheintal - Facts
und Besonderheiten

II progetto concernente la protezione contro le piene «Rhein - Erholung und
Sicherheit» Rhesi (svago e sicurezza) prevede di potenziare notevolmente la capacitä di

deflusso del Reno alpino tra Ruthi e St Margrethen Ne e particolarmente interessata

soprattutto l'agricoltura in quanto nel comprensorio, sul versante svizzero, vengono
utilizzate a scopo agricolo estese superfici adiacenti al Reno Per potenziare la posizio-
ne dell'agncoltura nel progetto Rhesi e determinare le sue esigenze di sviluppo nella

Valle del Reno, l'associazione St Galler Rheintal ha avviato una pianificazione agricola

(PAgr) cofinanziata dalla Correzione internazionale del Reno, daH'Ufficio dell'agncoltura

di S Gallo e dall'Ufficio federale dell'agncoltura UFAG

Der Perimeter der LP St Galler Rheintal

umfasst die Gemeinden Ruthi, Oberriet,

Eichberg, Altstatten, Marbach, Rebstein,

Balgach, Diepoldsau, Widnau, Berneck,

Au-Heerbrugg und St Margrethen Diese

zwölf politischen Gemeinden weisen
eine Flache von insgesamt 13 670 ha und

eine Wohnbevölkerung von 66 500
Personen auf
Im Jahr 2012 bewirtschafteten 340 di-

rektzahlungsberechtigte Betriebe 7100 ha

J Zimmermann, K Höllenstein

Landwirtschaftliche
Planung LP koordiniert
die Interessen

Im St Galler Rheintal wird seit einiger Zeit

intensiv am Hochwasserschutzprojekt
Rhesi (Rhein, Erholung und Sicherheit)

gearbeitet Rhesi soll die Abflusskapazitat
des Alpenrheins zwischen km 65 (lllmün-

dung bei Ruthi) und km 91 (St

Margrethen) von heute 3100 m3/s auf

mindestens 4300 m3/s erhohen Davon ist

insbesondere die Landwirtschaft stark

Raumrelevante(s)
Projekt und Planung
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-Votbereitung
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Abb. 1: Ablauf Landwirtschaftliche Planung.
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Abb. 2: Bodenkarte: Bodentypen und Fruchtfolgeflächen im St. Galler Rheintal

(Rüthi - St. Margrethen).

Landwirtschaftliche Nutzfläche im

Perimeter. Davon waren 4380 ha Grünfläche

(ohne Biodiversitätsförderflächen), 1600 ha

offene Ackerfläche, 790 ha

Biodiversitätsförderflächen und 330 ha Spezialkul-
turflächen. Die Flächennutzung orientiert
sich an den vorhandenen Bodentypen

gemäss der Bodenkarte. Im St. Galler

Rheintal sind ausgedehnte Moor- und

Halbmoorböden vorhanden. Weiter
befinden sich in der Talsohle entlang des

Rheins Fluvisole und entlang des Hang-

52

fusses Braunerden. Im Übergangsbereich
zwischen Moor-, respektive Halbmoorböden

und Braunerde befinden sich

Pseudogleye, respektive Kalkbraunerdeböden.

Im Perimeter liegen insgesamt
2331 ha Fruchtfolgeflächen FFF. Dies

entspricht einem Anteil von 17 % der FFF im

Kanton St. Gallen.

Eine Besonderheit im Rheintal sind die

meliorierten Böden: Die Melioration der

Rheinebene unterhält heute 3760 ha

drainierte Fläche, die zugehörigen

Pumpwerke und Vorfluter sowie Weganlagen

und Windschutzstreifen. Kritisch

zu betrachten ist heute vor allem die
Thematik des Flurabstandes Drainagetie-
fen). Angestrebt wird ein Flurabstand von
mindestens 1 m. Schätzungsweise ein

Viertel der drainierten Flächen haben

heute einen kritischen Flurabstand von
unter 0,5 m.

LP Modul 2: Entwicklung
einer Strategie für
die Landwirtschaft im
St. Galler Rheintal
Bei einer LP betrachtet man zuerst den

Ist-Zustand, respektive den Referenzzustand

der Landwirtschaft im Perimeter.

Diese Betrachtung soll helfen, Stärken

und Schwächen zu identifizieren. So wird
die Grundlage für die Formulierung einer

Entwicklungsstrategie geschaffen. Hier

wurde viel Wert darauf gelegt, möglichst
viele Interessensgruppen und Akteure
miteinzubeziehen. So wurden im Prozess

der LP vier Workshops organisiert, zwei

mit der Kerngruppe (Behörden, Akteure)
und zwei mit der erweiterten Kerngruppe

(Kemgruppe, Interessensgruppen, z.B.

Landwirtschaft oder Umwelt- und

Naturschutz, Bürgerinnen und Bürger der

Gemeinden). Die Strategie für die Entwicklung

der Landwirtschaft im St. Galler

Rheintal umfasste vier Sachbereiche:

• Nachhaltige Steigerung der Produktivität

und der Wertschöpfung der
landwirtschaftlichen Produktions- und

Verarbeitungskette;

• Gezielte und koordinierte Optimierung
der ökologischen Leistungen und der

Lebensraumqualität in der Region;

Abb. 3: Das Rheinvorland wird heute
landwirtschaftlich genutzt.



Landmanagement

Abb. 4: Auch die Nutztierhaltung ist Abb. 5: Gemüsebau ist eine Stärke der Abb. 6: Hochwasser 2007.

ein wichtiger Teil der Landwirtschaft Landwirtschaft im St. Galler Rheintal.
im St. Galler Rheintal.

• Bedarfsorientierter Unterhalt, Erneuerung

der technischen Infrastrukturen
und Optimierung der Flächenarrondie-

rung;
• Nachhaltige Sicherung und Aufwertung

der Produktionsgrundlage Boden.

LP Modul 3: Erarbeiten von
Zielen

Mit der erweiterten Kerngruppe wurde
die Strategie validiert und konkretisiert
mit Zielformulierungen. Die erarbeiteten
Ziele wurden anschliessend gewichtet.
Für die Zielgewichtung wurde ein

Fragebogen an 100 Teilnehmer versandt. Mit
einem Rücklauf von 75 % war die

Beteiligung gut.
Die fünf wichtigsten der insgesamt 14

Ziele waren:
• Ressource Wasser nachhaltig schützen

und nutzen;
• Unterhalt und Erneuerung der Drainagen

langfristig gewährleisten;

• Bodenfruchtbarkeit langfristig gewährleisten

und Böden gezielt aufwerten;
• Qualität des Lebensraums Rheintal

koordiniert weiterentwickeln;

• Natürliches Produktionspotenzial für
den Gemüse- und Ackerbau sowie für
die Tierhaltung optimal nutzen.

LP Modul 4: Ziele umsetzten

mit konkreten
Massnahmen

In einem nächsten Schritt ging es darum,

die Aufträge aus der Zielgewichtung in

konkrete Massnahmen einzuarbeiten.

Die Kerngruppe erarbeitete dazu vier

Massnahmenpakete, welche von der

erweiterten Kerngruppe korrigiert, ergänzt
und verfeinert wurden.
• Massnahmenpaket 1: Nachhaltige

Bodenverbesserungen;

• Massnahmenpaket 2: Erschliessungsin-

frastruktur für künftige Produktionsanforderungen;

• Massnahmenpaket 3: Nutzflächen für
Produktion sichern und Nutzung
Lebensraum koordinieren;

• Massnahmenpaket 4: Produktionspotenzial

optimal nutzen.

Damit die Umsetzung der Massnahmen

auch auf die richtigen «Schienen»

gelangt, gilt es nun, gemeinsam mit den

Umsetzungsverantwortlichen die
Feinheiten zu regeln. Die Teilmassnahmen

werden konkretisiert, die Zuständigkeiten

und die Umsetzungsabschnitte
festgelegt.

Die LP Rheintal aus Sicht
des Kantons St. Gallen

Bund und Kanton unterstützen das

Vorhaben der LP Rheintal mit
Strukturverbesserungsbeiträgen als Grundlagenbeschaffung

(Art. 14 Abs. 1 Bst. h SVV).

Raumwirksame Projekte wie Rhesi erfordern

nach Artikel 1 bis 3 des Bundesgesetzes

über die Raumplanung (RPG)

zwingend eine Abstimmung der
verschiedenen Planungen unter Berücksichtigung

der Flächenbedürfnisse der
Landwirtschaft. Der breite Rahmen der LP

erlaubt, die für diese Interessenabwä-

Was kann passieren,
wenn was passiert?

eingezeichnet. Die Grafik steift also kein

einzelnes, sondern verschiedene Ereignisse

im Falle eines Dammbruchs an verschiedenen

In dieser Karte sind die betroffenen Über- Stellen dar. Die Farben bezeichnen die Uber-

flutungsgebiete im Falle von Dammbrüchen flutungshohen.

Dammbruch EHQ* max. Fliesstiefen (m>

Abb. 7: Dammbruch Überflutungskarte EHQ (entspricht HQ300).
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gung erforderlichen Informationen zum

Zustand, aber auch zur geplanten
Entwicklung der Landwirtschaft, in kohärenter

Art bereit zu stellen.

Die insgesamt 5000 ha Moor- und
Halbmoorböden mit ungenügendem Flurabstand

stellen für den Kanton St. Gallen

eine grosse Herausforderung im Hinblick

auf eine nachhaltige Produktion dar. Mit
Rhesi und der LP besteht im Rheintal die

Gelegenheit, nicht nur das Potenzial für

Bodenverbesserungen, sondern auch deren

technische, wirtschaftliche und
politische Machbarkeit zu prüfen. Dank dem

partizipativen Prozess der LP kommt dabei

nicht nur eine landwirtschaftliche
Sichtweise zum Tragen. Interessenkonflikte

können bereits im Vorfeld von
konkreten Projekten erkannt, entschärft oder

gar ausgeräumt werden, was zur schnelleren

und günstigeren Umsetzung
beiträgt.

Der Wert der in der LP gewonnenen
Informationen ist auch aus Sicht einer

Meliorationsfachstelle nicht zu unterschätzen.

Wie die Ziele und Massnahmenpa-
kete (LP Module 3 und 4) klar zeigen, ist

auch künftig mit einem hohen oder gar
steigenden Bedarf an Mitteln zur
Optimierung der natürlichen und technischen

Produktionsfaktoren zu rechnen. Gleichzeitig

liefert die LP auch Hinweise, wie die

bestehende Infrastruktur weiter zu
entwickeln ist. So werden künftige
Produktionssysteme ein weniger dichtes, dafür
aber stärker bemessenes Netz an Basiser-

schliessungen erfordern als in der

Vergangenheit. Den Grundeigentümerinnen
und Grundeigentümern, aber auch den

Bewilligungs- und Subventionsbehörden,
stellt sich die anspruchsvolle und interessante

Aufgabe eines umfassenden Infra-

Abb. 8: Rege Beteiligung an Workshops.

Strukturmanagements - eine Aufgabe,
die weit über den reinen Erhalt des

Bestehenden hinausgeht. Alle Interessenten

sind zwingend auf qualitativ hochwertige
Informationen angewiesen, wie sie eine

LP liefert.

umzusetzen. Im Zusammenhang mit dem

Hochwasserschutzprojekt Rhesi bedeutet

dies, dass die Anliegen der LP im

Projekt mitberücksichtigt werden und
insbesondere der Kulturlandverlust auf ein

verträgliches Mass reduziert wird.

Fazit

Eine Landwirtschaftliche Planung ist ein

Lern- und Arbeitsprozess, der nur
erfolgreich ist, wenn man möglichst viele

Akteure und Interessensgruppen mit
einbezieht, weil dadurch eine bessere

Verankerung und Akzeptanz ensteht.

Unabdingbar für die Nachhaltigkeit der

Planungsarbeit sind eine konkrete

Umsetzungsplanung und eine Überprüfung
der Wirkung der Massnahmen.

Im vorliegenden Fall wird es nun eine

grosse Herausforderung sein, Ziele und

Massnahmen der LP im St. Galler Rheintal

Link: www.rhesi.org
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